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klart der Hausvater des Morgens einen kurzen Abschnitt der heiligen Schrift
und ertheilt dcn Kindern wöchentlich drei Religionsstunden. Der öffentliche

Gottesdienst wird im Dorfe Schinznach besncht. — Aus der Kassa-Rechnung

ersieht man, daß die große Summe von 9250 Fr. in 14 Monaten gebraucht

wurde, welche dnrch Kostgelder, freiwillige Beiträge, Unterstützung der Regierung

und durch ciue bedeutende Zulage der Gründer der Anstalt gedeckt wurde.

— Möchten auch fernerhin die wohlthätigen Personen, namentlich hiesiger Stadt,

der Anstalt Casteln gedenken, damit noch mehr Kinder dort eine Erziehung

erhalten können, die sie in Stand setzt, dereinst eine geachtete Stellung im

Leben einzunehmen.

— Ostringen. (Korr.) Auf das kräftige Verwenden unseres wackern

Herrn Gemeindammanns H osa cher beschloß jüngst die hiesige Gemeindeversammlung,

wiewohl nicht ohne Widerstand von Seite eines Theils der

Bürgerschaft, ein vor dem Schulhausc liegendes Stück Land zu einem Schulgarten

zu verwenden, in welchem eine Baumschule angelegt, Versuche im Gemüsebau

gemacht und nebenbei auch die Blumenzucht gepflegt werden solle. Harter
Kampf, um so schönerer Sieg! Unsern freundlichen Tank allen Bürgern,
die ihn erringen halfen!

—- Mägenwyl. (Korresp.) Mit Beginn dieses Winterhalbjahres ist

auch in unserer Gemeinde eine Sonntagsschule in's Leben getreten. Das
Erfreuliche dabei ist, daß die 20 betheiligten Jünglinge von sich aus und aus

freiem Willen das Gesuch um Errichtung einer solchen gestellt, und daß anch

die Jünglinge reformirter Nachbargemeinden ihren katholischen Kameraden und

dieser Schule sich angeschlossen haben. Der in seinem Lehramte sehr thätige,
alles Gute und Gemeinnützige nach Kräften fördernde Lchrer, Hr. P. Seiler,
ertheilt den Unterricht an Sonn- und auch an Werktagen unentgcldlick. —

St. Gallen. Lehrer-Verlust. Schon wieder haben zwei tüchtige

St. Gallische Lehrer ihrem Berufe auf immer Valet gesagt, und zwar die Herren
Jndermaur und Kuhn an der evang. Schule Tablât. Der Erstere sah

sich allerdings auch aus Gesundheitsrücksichten zur Resignation veranlaßt; ì>er

Zweite wohl hauptsächlich aus dem Grunde, weil cin anderer Wirkungskreis
ihm für die Zukunft weit lohnendere Aussicht bietet. Noch mehr Desertionen
stehen in Aussicht, so lange die Besoldnng eines Volksschullehrers und eines

Bahnwärters bei der Eisenbahn dieselbe ist. Das Thermometer einer gesunden

Lebenslust für die Lehrer muß von 600 Grad ans 800 und 1000 steigen.

— Der erste Jahresbericht. der KantonSschule ist im Druck
erschienen. Ein wichtiges Aktenstück; es zeigt, daß die nene Sckule trotz der
großen Anfeindungen gedeiht.
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